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Zeichnung : H. U. Steger

Der Schah von Persien hat an einer
Pressekonferenz in Wien betont, dass die
Anliegerstaaten des Persischen Golfs mit der
Preiserhöhung vom 23. Dezember in Teheran

lediglich bezweckt hätten, die Preisrelation

zwischen Rohöl und Industrie-Erzeugnissen

zu berichtigen und die Welt
daran zu erinnern, dass Oel viel zu kostbar

sei, um als Hausbrand oder in der
Industrie verheizt zu werden. Der Schah
appellierte an die westlichen Industriestaaten,

auf andere Energieträger wie Kohle,
Wasserkraft und Atomenergie auszuweichen,

um die Rohölvorräte auf möglicherweise
300 Jahre zu strecken; beim jetzigen
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